
         
 

 

An alle Vorstandsmitglieder QVR 
GemeinderätInnen Kreise 7 und  8 
sowie weitere interessierte Kreise 
 
Protokoll 
 
Quartierverein Zürich Riesbach 
4. Vorstandssitzung  
Dienstag, den 02. Mai 2017, im Gemeinschaftszentrum Riesbach 
 
Leitung und Protokoll: Urs Frey 
 
Vorstandsmitglieder: 
Urs Frey Präsidium, Wohnen 
Marina Albasini Natur und Umwelt 
Gina Attinger Labyrinth/Website 
Nelo Auer Quartierentwicklung und Verkehr 
Franz Bartl Quartierhof Weinegg, Quartierfest 
Steven Baumann Social Media, Neue Projekte 
Claude Bernaschina Mitgliederwesen/Kasse/Newsletter 
Jessamyn Graves Kinder und Schule 
Cathy O`Hare Protokoll 
Su Treichler Quartiermagazin Kontacht, Alter  
 
Gast: 
Tilly Bütler, GZ Riesbach 
  
     
1. Begrüssung und Protokollabnahme: 

U. Frey begrüsst die anwesenden Mitglieder und heisst die neuen Vor-
standsmitglieder Nelo Auer, Cathy O`Hare und Jessamyn Graves herzlich 
willkommen und stellt ein paar persönliche Gedanken an der Anfang der 
ersten Sitzung in neuer Zusammensetzung. 
Das Protokoll der letzten VoSi. im März 2017 wird erwähnt und verdankt.  
 

 

2. Traktanden: 
 

 

2.1. Nachbereitung MV, Anträge und Mandat runder Tisch zu Velorouten 
U. Frey freute sich über die einmal mehr gut besuchte Versammlung. Ihm 
sind aber auch viele Abwesende der jüngeren und mittleren Generation 
aufgefallen. Besonders erwähnenswert und erfreulich war der (fast) spon-
tane Auftritt des Seefelder Kammerchors zum Auftakt der MV. Organisato-
risch hat alles bestens geklappt. Danke an alle, die mitgeholfen haben, 
insbesondere an den Koch S. Baumann, der danach auch noch als Proto-
kollführer amten musste. 
T. Bütler meldet, dass das GZ künftig einen Gegenleister einsetzen möch-
te, um den Service in gewohnter Qualität und zeitlicher Dauer anbieten zu 
können. Dem QVR werden daher nächstes Jahr 100 Franken mehr ver-
rechnet. 
 
 

 
 



         
 

 

2.2. Konstituierung des neuen Vortandes, Ressortzuteilung 
An der Vorstandssitzung wurde folgende Zuteilung vorgenommen: 
 
Urs Frey   Präsident, Wohnen 
 
Marina Albasini  Natur und Umwelt 
 
Gina Attinger              Labyrinth, Website 
 
Nelo Auer   Quartierentwicklung und Verkehr 
    
Franz Bartl   Quartierhof Wynegg, Quartierfest 
 
Steven Baumann  Social Media, Neue Projekte 
 
Claude Bernascina            Mitgliederwesen, Kassa, Newsletter 
 
Jessamyn Graves  Kinder und Schule 
     
Cathy O'Hare              Protokoll 
     
Su Treichler   Quartiermagazin Kontacht, Alter 
 
Das Gemeinschaftszentrum wird auf gegenseitigen Wunsch an den Vor-
standssitzungen regelmässig teilnehmen. Markus Kick und Beni Kocher 
werden sich vorerst dabei abwechseln. 
 
Mit dem Abgang von T. Bütler stehen einige Übergabe von Aufgaben an. 
Die Klärungen werden vorgenommen (wird separat versendet). 
 

   

2.3. 
 

Vorbereitung QV-Präsidentenkonferenz vom 16. Juni 2017 
Die Unterlagen zur GV wurden bereits vermailt. U. Frey erläutert knapp die 
Hintergründe der beantragten Statutenänderung. Er und N. Auer nehmen 
teil und werden die von der Präsidentenkonferenz gestellten Anträge un-
terstützen. 
 

N. Auer, 
U.Frey 

2.4. 
 

Absage Informationsversantaltung zur Verkehrsplanung Lengg 
Wie bereits per Mail mitgeteilt, hat sich die Projektaufsicht zur Planung 
Lengg (Vertreter von Stadt, Kanton und den diversen Spitälern und For-
schungseinrichtungen im Raum Balgrist-Lengg) dagegen ausgesprochen, 
dass die Informationsveranstaltung mit dem Schwerpunkt Verkehr am 8. 
Juni stattfinden soll, da über die bisherigen Erkenntnisse noch nicht so 
weit konsolidierte Haltungen bestünden, als dass bereits darüber öffentlich 
informiert werden könne.  
Wir bedauern diesen Entscheid, da das Verkehrsthema für die örtliche 
Bevölkerung von grosser Bedeutung ist und man sich bereits auf das an-
gekündigte Datum eingestellt hat. Wir hoffen aber auch, dass die Projek-
taufsicht die Zeit nutzt, um sich intensiv mit den Bedürfnissen vor Ort zu 
befassen. Dafür wurden Positionen von ortsansässigen Kreisen (Riesba-
cher Wonneberg-Gruppe) zur erwünschten Verkehrsanbindung und zu 
den Anschlüssen ausgeführt und z.H. der Verantwortlichen beim Kanton 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
M. Albasini 



         
 

 

(ARE) schriftlich eingereicht. 
 

2.5. Quartier-Brunch, Projekt GZR und Quartierhof Wynegg 
S. Baumann berichtet über seine Initiative und skizziert das  
Gesamtkonzept: 
Es soll ein monatlicher, familienfreundlicher, bio-nachhaltiger und quartier-
bezogener Sonntagsbrunch im Quartier angeboten werden. 
1x im oberen Teil des Quartiers (Quartierhof Wynegg, GHW) und einmal 
im unteren Teil (Gemeinschaftszentrum Riesbach, GZR). 
Familienfreundlich deshalb auch, weil für Kinder die Möglichkeit geboten 
werden soll, vor der offiziellen Buffet-Eröffnungszeit (ca. 10:00Uhr) bei der 
Herstellung verschiedenster Frühstücksspeisen mitzuwirken. Auch bis 
zum Anlassende wäre ein weiteres Mitwirken derselben in irgendeiner 
Form denkbar. 
Durchgeführt wird das Ganze von einer Freiwilligengruppe, die aber aus 
den Einnahmen ein Trinkgeld erhälten würde und zudem das Frühstück 
kostenfrei geniessen könnte. 
Eingekauft sollen möglichst Bio-Lebensmittel.  
Bewusst als Quartier-Brunch bezeichnet, soll es zu einen richtigen «Quar-
tier-Anlass» werden, mit Austausch- und diversen Kontaktmöglichkeiten. 
Erwünscht wären attraktive Ergänzungen zum Programm (z.B. Vorträge 
oder  kommentierte Dia-Reisberichte von Quartierbewohnern). 
Moderate Preise sind angestrebt: Sfr. 25.- für Erwachsene. Kinder bis 14 
Jahren zahlen soviel wie ihr Alter beträgt. 
Anmerkung: Einen Sonntagsbrunch gab es schon vor Jahren auf der Wy-
negg. Geführt von einer Gruppe um Idi Häberli. Sehr erfolgreich, aber für 
diese Gruppe auch sehr anstrengend; deshalb wurde es mit der Zeit auf-
gegeben. 
S. Baumann wird das Konzept noch mit den Verantwortlichen im GZR und 
im TQW besprechen. Aus dem Kreis der Vorstandsmitglieder sagt (noch) 
niemand zu mitzumachen. Der Vorstand begrüsst jedoch die Initiative von 
S. Baumann, vorausgesetzt dass es in den beiden Mitveranstaltern ins 
Konzept passt, und wünscht viel Erfolg.  
 

S. Baumann 

3. Ressortmitteilungen: 
 

 

3.1.  TQW 
C. Bernaschina fragt, ob es nicht an der Zeit wäre, den Trägerverein Wy-
negg als offiziellen Mieter eintragen zu lassen. F. Bartl merkt an, dass die-
ser Schritt angesichts noch nicht restlos geklärter Aufgabenteilung zwi-
schen Stadt und Trägerverein noch verfrüht ist. Der Vorstand pflichtet ihm 
bei. Die Übergabe der Mieterschaft kann zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder angeschaut werden. 
 

 

3.2. Kontacht 
S. Treichler berichtet. Das Lay-in für die Nummer 242 findet demnächst 
statt.  
Traurig nehmen wir davon Kenntnis, dass Doris Stauffer, ehemalige Ko-
lumnistin des Kontacht, am 26. April 2017 unerwartet verstorben ist. Wir 
drücken den Angehörigen im Namen von Vorstand und Redaktion unser 
Beileid aus. 

S. Treichler 



         
 

 

 
3.3. Schneesportlager 

J. Graves berichtet über die Schneesportlager der Schulen Balgrist-
Kartaus und Sekundarstufe Hirslanden, welche er im Laufe der letzten 
Jahre mit-initiiert hat und seither bei der Administration unterstützt. Durch 
seine Mitarbeit im QV-Vorstand möchte er dieses Engagement neu im 
Namen des QVR weiterführen. Der Vorstand begrüsst das Vorhaben und 
freut sich, diesem Paten stehen zu dürfen. 
 

J. Graves 

4. Varia: 
 

 

4.1. Mobilfunk-Antenne Wonneberg 
M. Albasini berichtet. Am 23. Mai klärt sich, ob der Rekurs weitergezogen 
wird. Die Anwohnerschaft ist zuversichtlich. 
 

T. Bütler 

4.2. Verkehrsarchiv im GZ 
G. Attinger klärt bei Stadtarchiv und Sozialarchiv die Möglichkeiten ab und 
entscheidet über bestmögliche Variante. 
 

G. Attinger 

4.3. Datum Vorstandsretraite 
U. Frey schlägt für Juni einen gemeinsamen halbtägigen Ausflug nach 
Lenzburg vor. Im September möchte er eine Vorstandsretraite durchführen  
(Dauer Freitag bis Samstag, 16.00 bis 16.00 Uhr). Der Vorstand unter-
stützt beide Ideen. Für die Datenfindung verschickt U. Frey eine Doodle-
Anfrage. 
 

U. Frey 

4.4. Forchstrasse 
N. Auer berichtet, dass sie mit Ueli Marbach vom QV Hirslanden über die 
Forchstrasse gesprochen hat, welche die beiden Quartiere verbindet und 
trennt. Als Grenzstrasse wird sie oft stiefmütterlich behandelt. Der Vor-
stand begrüsst diesen gemeinsamen Blick darauf. Die beiden werden 
mögliche Themen erörtern und zur gegebenen Zeit wieder in die Sitzung 
tragen. 
 

N. Auer 

5. Sitzungsende:  22:40 Uhr. 
Die nächste Sitzung findet am: 
Dienstag, den 6. Juni 2017 
 
Themenspeicher: 
- NächtesThema Tagblatt 23. August 2017 
- Ausflug Vorstand Lenzburg 
- Quartierfest, Vorbereitungen 
- Event. Werbung für Kulturinstitute 
- Arbeitsgruppe Forchstrasse (N. Auer) 
 
Für das Protokoll: Steven Baumann 

 

 
 
 


